
Erfahrungsbericht – Short Term Mobility (Blended Intensive 
Programme, Universität Florenz) 

Im Rahmen der European University for Well-Being habe ich an einem Short Term Mobility Programm 
teilgenommen und mich über den Kurskatalog für ein Blended Intensive Programme an der Universität 
Florenz angemeldet. Die Bewerbung lief im September 2025, die erste Phase fand dann einige Wochen 
später online statt, bevor es im Februar 2026 für die Präsenzwoche nach Florenz ging. 

Die Organisation war insgesamt sehr unkompliziert. Sowohl von meiner Heimathochschule als auch von der 
Universität Florenz kamen alle wichtigen Informationen rechtzeitig, und bei Fragen gab es immer feste 
Ansprechpersonen. Für die Unterkunft stellte die Uni Florenz eine Liste mit möglichen Hotels zur 
Verfügung, was die Suche deutlich erleichtert hat. Trotzdem würde ich empfehlen, möglichst früh zu 
buchen, da Florenz auch im Februar schon gut besucht ist und die Preise schnell steigen können. 

Die Online-Phase war in mehrere Blockveranstaltungen aufgeteilt. Inhaltlich war sie sehr spannend, weil 
nicht nur wissenschaftliche Perspektiven vermittelt wurden, sondern auch praktische Einblicke. Etwas 
schade war, dass der Austausch unter den Teilnehmenden online noch eher begrenzt blieb. Ich hätte es schön 
gefunden, schon vorab mehr über die anderen, ihre Hintergründe und ihre Motivation zu erfahren. 

Im Februar ging es dann nach Florenz. Nach der Anreise startete die Woche mit einem Kennenlernen und 
den ersten Veranstaltungen. Vor Ort entstand schnell eine ganz andere Dynamik als online: Die 
Diskussionen waren intensiver und in den Pausen kam man leicht ins Gespräch. Gerade die internationale 
Zusammensetzung der Gruppe hat das Programm bereichert, weil unterschiedliche Perspektiven 
zusammenkamen. 
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